
Beitr. naturk. Forsch. SW-Deutschl. Bd. XXIII Heft 2 S. 107-109 Karlsruhe, 1.11.1964

Ein neuer Kleinschmetterling als Pistazien-Schädling
aus Iran

(Lepidoptera: O inophilidae)

Von H. G. AMSEL

(Aus den L andessam m lungen für N aturkunde K arlsruhe)

H err Dr. LEUCHS, z. Zt. T eheran, sandte mir vor e in iger Zeit eine K lein­
schm etterlingsart zur Begutachtung, die als Schädling an Pistazien in K erm an 
(SO-Persien) m inierend au fgetre ten  war.

Die sehr auffällig gezeichnete, hübsche A rt w ar m ir sow ohl der Species w ie 
auch der G attung nach durchaus unbekannt, sodaß ich zunächst die H erren  
Dr. HANNEMANN, Berlin und Prof. Dr. E. M. HERING, Berlin-Dahlem , um ihr 
U rteil bat. Beide H erren  h ie lten  die A rt für eine noch unbeschriebene Lithocol- 
letide. Da dieses U rteil erhebliche Zweifel auslöste, entschloß ich mich, die A rt 
H errn Dr. DIAKONOFF, Leiden, vorzulegen, der sich m einer A nsicht insow eit 
anschloß, als er die Species auf ke inen  Fall für eine L ithocolletide h ielt, im 
übrigen aber hinsichtlich der Fam ilien-Z ugehörigkeit kein  definitives U rteil ab­
zugeben in der Lage w ar, w as freilich größ ten teils auf den schlechten E rhal­
tungszustand des vorliegenden  M ateria ls zurückzuführen ist. Dr. DIAKONOFF 
äußerte: „the specim en has a characteristically  rostro -caudally  fla ttend  head, 
not long palpi and ra th e r broad, strong ly  pointed  w ings — all fea tures of forms 
around tropical Opogona. M any genera  of the  tropical L yonetiidae have  also 
"eyecap" =  d ila ted  scap of the  antenna. M any have leaf — m ining habits. 
I w ould place it in Lyonetiidae."

Soweit das U rteil von Dr. DIAKONOFF. N un w erden zu den Lyonetiidae der­
zeit zwei he terogene G attungsgruppen  gestellt und zw ar der K om plex um 
Lyonetia und der um Opogona, Komplexe, die ganz sicher zu verschiedenen 
Fam ilien gehören. SPULER h a t daher die G attungen Oinophila und Opogona von 
den echten Lyonetiidae abgetrenn t und als eigene Fam ilie O inophilidae zusam ­
m engefaßt. Da die neue A rt am besten  h ie rher zu ste llen  ist, bringe ich sie zu­
nächst bei den O inophiliden unter, bem erke aber ausdrücklich, daß die U nter­
bringung m öglicherw eise rev id ie rt w erden  muß. In jedem  Fall gehört die A rt 
w eder zu Opogona noch zu Oinophila, dürfte aber Opogona am nächsten stehen. 
Auf keinen Fall kann  sie bei den L ithocolletidae eingere ih t w erden, da die 
re la tiv  kurzen Fühler, das verdickte augendeckelartige B asalglied der Fühler, die 
re la tiv  b reiten  F lügel und das V orhandensein  einer G nathos e indeutig  dagegen 
sprechen.

Ich errichte für die A rt die neue G attung
Kermania gen. n.

die wie folgt zu charak terisieren  ist:
H abitus, Größe und Flügelform  w ie bei Opogona Z. B asalglied der Fühler nicht 
länglich gestreckt, sondern  augendeckelartig  abgerundet (Fig. 1) und b re itab ­
stehend beschuppt. Fühlerlänge bis 3/4 Vfl reichend. V fl-Zelle offen und der 
obere Rand der Zelle nur teilw eise  erhalten . N ur r2 m it fester V erbindung mit
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dem Zellrand, r l  ohne V erbindung  zur Zelle. Die R adialäste r4 und r5 (letztere 
kaum  angedeutet) m it r3 und m l verbunden, aber der gem einsam e Stiel a ller 
d ieser A dern  ohne V erbindung  zur Zelle. C ubital- und M edianast deutlich. 
H fl-G eäder ganz reduziert, keine Zelle. C ubita last und Radius deutlich, ebenso 
ein Rest vom  M edianast, H aftborste  des <5 einfach, des $  doppelt. (Fig.2)

Fig. 4
W eibliche G en ita larm atur

G en ita lappara t des ¿5 (Fig. 3): Uncus nicht vom  Tegum en abgesetzt. G nathos 
als hängendes Band deutlich. V alven  tief gespalten . A edoeagus röhrenförm ig, 
ohne Cornuti.

G en ita lappara t des $  (Fig. 4): Bursa m it Signum, vo rdere  A pophysen gespal­
ten, h in te re  einfach, beide kurz.

Typus: Kermania pistaciella sp. n.

Kermania pistaciella sp. n.
Spw. 11— 13 mm, Vfl. sehr dunkel, fast schwarz m it einem  großen, in tensiv  

gelben Fleck in der M itte und einem  etw as k le ineren  vo r der Flügelspitze. A pex 
m it einigen sehr dunklen  Schuppen, die fast den Eindruck eines gekern ten
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Auges machen. F ransen dunkel. Hfl. hell-gelblich, F ransen  zur Spitze h in  te i l­
w eise dunkler w erdend.

Der große gelbe Fleck auf der F lügelm itte ist zur Flügelw urzel hin ziemlich 
gerade begrenzt und reicht fast vom  V orderrand  zum Innenrand. D er gelbe 
Spitzenfleck um faßt auch die V orderrand-F ransen  an d ieser Stelle. A uf der 
U nterseite der Vfl. fließen beide Flecke zusam m en, oberseits jedoch nicht. 
U nterseite der Hfl. zum O berrand  hin  dunkel, sonst gelblich. Der dunkle Teil 
hört vor der Spitze auf, er greift w urzelw ärts bis in die Zelle hinein.

Kopfbeschuppung ganz g la tt anliegend, Palpen kurz, hängend, gelblich, an ­
liegend beschuppt, letztes G lied w enig länger als das zweite.

G enita lapparat des c f (F̂ ig. 3) Uncus fein eingebuchtet, oberer Rand der 
Gnathos fein beborstet. U n terer V alven te il am Ende m it zurückgekäm m ten 
H aarborsten. O berer V alven te il w ie es scheint nicht ganz sym metrisch. A edoe- 
gus schmal, zur Basis hin leicht gebogen. GU. 3991

G enitalapparat des $  (Fig. 4): Signum ziemlich groß, eckig, Bursa allm ählich 
in den B ursahals übergehend. GU. 3992

H olotypus: 1 <3 Kerman, SO-Iran, ex 1. m inierend an P istacia, leg. Dr.
LEUCHS, tadellos erhalten.

A llotypus: 1 $  dto., schlecht erhalten .
Paratypus: 18 3  3  und $$, dto., durchaus schlecht erhalten .

A bschließend sei a llen  genannten  K ollegen seh r herzlich für ihre M itarbeit 
gedankt.
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